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ÄnMlalt zur Laibacher Zeitung Ar. 34.
Montag, den 11. Februar 1884.

(635-2) Goneur8«,u»lckreiblM8. Nr. 1305.
<5^'?°/" beginne dcs ersten Semesters des
Uullalires 1883/84 koinmt die auf leine Slu°
" " " b ^ ' l u n » beschräultc Maria H u d o -
W kr I ^ r ' W ? / ^ 7 ^ ^ ' s t u n g jährlicher «8 fl.

" . zur Wiedcrbcse^uug
Nerw^üü! ?"'"l lc derselben sind berufen:
bis?u 3 Ü a ° " ^ " i""i!en Volksschulclasse an
Iun<,^ lM"'L" l lss der Stndicn, in Ermang.
Uni» t ' x ^ " ' Studierende aus Nadmannödorf

Z ^ " " °us Krain überhaupt,
in w«>> Prasenlationsrccht steht dem Pfarrer
'n «Nadmannsdorf zu.
ihre ,^lber um dieses Stipendium haben
und ? ^"" Taufscheine, dem Dürftigkeits-
i,,„ "lnpfllngszcugnisse, dann mit den Stu>
st^ f glissen von den zwei lchten Schulseme-
lluii V""^ ü" Falle, als sie das Stipendium
lptuck, Titel der Anvcrwandtschaft bean-
ten Gewck"" ^ ' " legalen Stammbaumc beleg»

. b i s Ende F e b r u a r 1884
iibenei^ ^ ^ vorgesetzten Studiendirection zu

Laibach am 4,'Fcbruar 1884.
, K. l . Landesregierung für Krain.

(636—1) ^UnamllckllNg. Nr l 325.
f. . Vei der l. f. Sichcrhcitswachc in Wicn' ^ A^chcttswachmannsstellcn ^^ ^ ^

in f.3 m '^"""Meilen erhalten bis zu ihrer
d s ^ V"gel weh 6 Monaten erfolgenden
S v .? ^ ' ^ U " n g mchcr Kasernierllng und
Service ein Tagqeld von 1 sl. 25 lr. ö. W.
w,7 " le erste definitive Anstellung ist mit einem
Ehalte von 360 Gulden und einer ActivitätS-
image von lährlich 90 Gulden verbunden,
«rstkn? « ^ ^ ' " ' ^ l e i d u n g , und zwar zur
U t " B r ü s t u n g ist eine Massa-Einlage von
I i c h , 7 " ^ " und zur Nachschasfung ein jähr-

^»Pauschale »on 40 Gulden fixiert.
1 x F." Ausnahme ist erforderlich:
2 I 3'«,"^^"'chische Staatsbürgerschaft;

Gesundheit und ein rüstiger

^ . ? n M e r nicht unter 24 und nicht über

lebe'" ^ " W i t l i n g unbescholtenes Vor-

'̂̂  n ' ' ^ ' ' ^ b " deutschen Sprache in Wort
und Schrift, sowie die Fähigkeit, auch um-
ländliche schriftliche Meldungen und Nap-

p°rtc zu verfassen.
liabs.. / Vorhandensein dieser Eigenschaften
Cin^» ^'"°hrtc ausgediente Unterosficicrc im

"nc des § 38 des Wehrgesetzes den Vorzug.

Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig ge»
stempelten Gesuche an die l. t. Polizeidirection
in Wicn einzusenden, und werden unverheira»
tete Bittsteller den verheirateten vorgezogen.

Wien am 7. Februar 1884.
K. k. Polizeidirection.

(620-3) Kumlmllckunu. Nr. 1749.
M i t 10. F e b r u a r 1 8 8 4 werden bei

allen k. l. Postämtern dieses Directionsbczirkes
die vom hohen Handelsministerium mit der
Verordnung vom 10. Dezember 1883. Z, 5688,
erlassenen Bestimmungen inbctreff der Be»
schränlung dcs ausübenden Postdienstes an
<2onntaa.cn in Wirksamkeit treten.

Diese Beschränkung dcs Sonntagsdienstes
hat bei den einzelnen Postanstalten nach folgen»
den allgemeinen Grundsätzen zur Durchführung
zu gelangen:

1) Die regelmäßigen Dienststunden sollen
an Sonntagen höchstens d i e H ä l f t e der
für die Wochentage bestimmten Dienststunden
betragen, und sind mi t Rücksicht auf die An»
kunft und den Abgang der Posten festzusetzen.

2.) Der A u f g a b cd ienst, das ist die
Aufgabe von Postsendungen jeder Art zu Han«
den der Postbediensteten und gegen eine von
diesen aus-ufertigcndc E m p f a n g s b e s t ä t i -
g u n g , sowie die Annahme von Postsftnrcassen-
Einlagen hat in der Regel nur v o r m i t t a g s ,
und ausnahmsweise, wenn die Abfertigung der
Posten abends oder im Laufe der Nacht erfolgt,
auch währcrd E i n e r hienach entsprechend fest«
zusetzenden Stunde n a c h m i t t a g s stattzufinden,

3.) D e r Ab gäbe dien st, das ist die
Bestellung der eingelangten Postsendungen in
die Wohnung der Adressaten oder deren Ab-
holung im Locale dcs Postamtes, ist entspre-
chend der Ankunft der Posten in der Art ein-
zurichten, dass die Zustellung der Vricspostsen-
düngen höchstens z w e i m a l , jene der Fahr«
Postsendungen aber nur e i n m a l im Laufe des
V o r m i t t a g s vorgenommen wird.

Die Abholuug der Fach» oder ?unto rc,-
8tant« - Briefe, Zeitungen ?c. und Ausfolgung
dcr avisierten Fahrposlsendungcn, sowie die
Kündigung und Rückzahlung von Postsparcasscn-
Einlagen hat nur während dcr für den A u f -
g «bedienst festgesetzten Amlsstunden zu cr»
folgen.

4 ) Bei Filial'Postämtcrn, bei welchen nur
der Ausgabcdieust besteht, kann nachmittags
die wcitcstgchcndc Beschränkung, eventuell selbst
die gänzliche Schließung mindestens in den
Sommermonaten, das ist von April bis inclu-
sive September, eintreten.

Selbstverständlich hat hiebei auch eine ent-
sprechende Verminderung oder auch gänzliche
Einstellung dcr L o c o s a m m e l f a h r t c n platz»
zugreifen,

5.) I n außerordentlichen Fällen, wie zu
Weihnachten, Neujahr (wenn diese Feste auf
einen Sonntag fallen). Ostern, bei Communica-
tionsstörnngen durch Schneeverwehungen, Ueber»
schwcmmungen u. s, w., sind die vorstehenden
Beschränkungen außer Kraft zu setzen.

6.) Durch diese in den Punkten 1 bis 5
erwähnten Beschränkungen des ausübenden
Dienstes an Sonntagen darf in keinem Falle
dcr regelmäßige Postcnlauf auf Straßen, Ei»
scnbahucn, Dampffchisfcn, sowie die Uebernahme
dcr einlangenden oder die Abfertigung der ab«
gehenden Posten, dic Umtartierung der trau-
sitierenden Sendungen, dcr Vcrlehr sämmtlicher
Bahnposten und bei com d i n i e r t e n Post°
i^mtern dcr T c l c g r a p h e n d i e n s t , die Be»
stelluna oder Aufnahme von Telegrammen,
während dcr für die gewöhnl ich hicfiir be-
stimmten Dienststunden in irgend einer Weise
berührt werden.

Die gegenwärtigen Bestimmungen finden
auf die Feiertage leine Anwendung und haben
auch für die t, l. Postaustalten in fremden Län-
dern leine Geltung.

hievou geschieht die allgemeine Verbaut»
barung mit dem Beifügen, dafs die für die
einzelnen Postämter mit Rücksichtnahme aus
den Postverkehr festgesetzten Dienststuudcn in
den zur Einsicht im Postlocalc angeschlagenen
Amtsstundcn und Postcnlaufs-Uebersichten er»
sichtlich gemacht sind.

Trieft am 1, Februar 1884.
Von der t. l . Post- und Telegraphen Direction.

^ ^ ^ K l m d m a c h u n g «° ^
Die p. t. Eintommensteuerpftichtigen

in Laibach werden mit Nezug auf die
im Umtsblatte der „Laibachcr Zeitung"
vom 5. Jänner d. I . veröffentlichte dies«
amtliche Kundmachung ddto. 2. Jänner
1«»4, H. 1, nochmals aufgefordert, die
vorfchriftomäßig verfasste« Vintommen-
steuer'Vetenntuifse pro 1884 nunmehr
längstens bis

20. Februar d. Z.
anher vorznlegen, widrigens fie fich die
Folgen der 88 32 und 33 des Vinkom-
mensteuergcfetzes felbft znzufchreiben
haben werden.

Laibach, den «. Febrnar l«84.

K. k. Steuer-ßocalcommisslon.

(677—1) Ziunämackun«. Nr. 2105.
Gemäß § 34 der provisorischen Gemcinde-

ordnung für Laibach wird vom Stadtmagistrate
kundgemacht, dass dic Wählerlisten für die dies-
jährigen Gcmcinderaths-Ergänzungswahlcn
vom 10. F e b r u a r b i s i u c l . 8. M ä r z l. I .
im magistratlichcn Expedite zur öffentlichen
Einsicht aufliegen werden.

Einwendungen gegen diese Wählerlisten,
sei es wegen Ausnahme von Nichtwahlbcrcch»
tigten, oder endlich wegen nicht gehöriger Ein»
traguna. in den betreffenden Wahllörper, tön-
nen spätestens bis zum obigen Falltermine

das ist b i s 8. M ä r z l. I .
eingebracht werden.

Diese Kundmachung wird den hauscigen«
thümern zur Verständigung der wahlberech»
tigten Parteien zugestellt.

Stadtmagistrat Laibach am 6. Februar
1884.

Der Bürgermeister-Stellvertreter:
P c r o n a m. i>.

(642—1) Kunäma«i>un«. Nr. 557.
Vom l. l. Bezirksgerichte Lack werden zum

Behufe dcr
Anlegung eines neuen Grundbuches fiir

die Catllstralgemeinde Salilog
die Localerhebungen auf deu

2 1 , F e b r u a r 1 8 8 4 .
vormittags 8 Uhr, bei Herrn Urban Weber in
Salilog mit dem angeordnet, dass bei denselben
alle Personen, welche an der Ermittlung dcr
Besitzverhältnissc ein rechtliches Interesse haben,
erscheinen und alles zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte Nothwendige vorbringen
können.

Lack am 7. Februar 1834.

(649) > Oznanilo. štov. 770.
Na znanje so daje, da so bodo na pod-

lagi dož. post, od 25. marca 1874 drž. zak. V,
St. 12, pnčolo
poizvedbe za napravo novih zein-
ljiških knjig za katastersko ob-

Čino Dane
dnč 20. f o b r u v a r i j a t. 1.

in prihodnjo dni ob 8. uri dopoludne v pi-
8arni v Eibnici, in da smejo priti vse osobo,
katerim je iz pravdnih zadov mari, da so
poizvodo poaoatno razmoro, in da sraejo po-
vodati to, kar jo pripravljono za pojasnonjo
varovauja njih pravic.

C. kr. okrajna sodnija v Ribnici dn6
7. fobruvarija 1884.

Ä n z e i g e b l a l t .

|beB Antirrheumon, \
I C h m ^ 1 1 ^ 0 , 1 ^ ^ 0 " Rheumatismus, Gicht, |
I ^ l Brn^V ,°r N(-'rvonthätigkoit, Krouz- I
* u&ti 7<\ t s c ^ m o r z o n , rheumatische Kopf- j>
I ^abnschmorzon. 1 Plaacho 40 kr. |

! ^ « . ^ t p i t l l e k e Piccoli' I
I Auft ' ^ » « » t i . . » . |
I eegen A 6 Yordou umgohond per Post §
^ X L ! C h U a h m e effoctuiert. (4500) 24-17 I

(616—2) ' Nr. 644,

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird bekannt qemacht, dass die zufolge
Beschlusses des l . l. Kreisgerichtes in
Rudolfswert vom 19. Jänner 1884.
Z. 47. über Anton Petriö von Volala
Nr. 4 unterm 19. Juni 1883. Z. 521,
ob Wahnsinnes verhängte Curatel auf-
gehoben worden ist.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
2. Februar 1884.

(585-2) Nr. 464.

Bekanntmachung.
Es wird bekannt gemacht, dass daS

f. k. Landesgericht Laibach mit Beschluss
vom 26. Jänner d. I . , Z. 510, über
Katharina Wester von Äurlz Nr. 23
wegen erhobenen Wahnsinnes die Curatel
verhängt hat. und dass ihr der Besitzer
Anton Wester von Auriz zum Curator
bestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 3 1 . Jänner 1884.

(539—2) Nr. 4242.

Bekanntmachung.
Den Realgläubiqern Johann Oiö von

Glurja, Matthäus (>iö von Vrinje, Georg
Lavrlö von Rakel und Rechtsnachfolgern
unbekannten Aufenthaltes ist Franz Iurca
von Landol zum Curator aä actum auf<
gestellt, und sind demselben die Bescheide
vom 6. Dezember 1883, Z. 2890, zu-
gestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, " "
26. Iiinner 1884.
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(320—2) Nr. 162.

Reassumierung
executiver Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Nassen-
fuß wird mit Bezug auf das Edict vom
16. Jänner 1883, Z, 354, bekannt gege-
ben, dass in der Executionssache der
krainischen Sparcasse in Laibach gegen
Johann Iaki von Podgoriz M o . 1000 f l .
die exec. Feilbietung der auf 6050 f l .
geschätzten Realität 8ud Ein l . -Nr . 12
der Steuergemeinde Feistriz auf den

20. F e b r u a r ,
2 6. M ä r z und
30. A p r i l 1 8 8 4 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem vorigen Anhange reassumiert
worden ist.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß, am
10. Jänner 1864.

(360—2) Nr. 5910.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Svoboda von Catez die executive Verstei-
gerung der dem Georg Petriil von Ri-
benca gehörigen, gerichtlich auf 110 f l .
geschätzten Realität Urb.'Nr. 198 aä Herr-
schaft Mokriz bildende Wiesvarcelle Num-
mer 962/2 der Steuergemeinde Groß-
dolina bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tuugs-Tagsatzungeu, und zwar die erste
auf den

20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

17. M ä r z
und die dritte auf den

23. A p r i l 1884 ,
jedesmal vormittags vou 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzwerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitatioliLbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am
19. Dezember 1883.

(336—2) Nr. 11069.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Helena
Albrecht (durch ihren Ehegatten Valentin
Albrecht von Gereuth) die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Ainkovc von
Gereuth Hs.-Nr. 105 gehörigen, gerichtlich
auf 1145 st. geschätzten Realitäten 8ud
Einl.-Nr. 44 und45 kä Catastralgemcinoe
Gereu. bewilliget und hiezu drei Feil«
bietungi:-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1884 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitäten bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10vroc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowir die Schätzungsprowtolle und
die Vrundbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 30sten
Dezember 1863.

(5612-2) Nr. 12 340.

Executive Feilbietungen.
I n der Exccutionssllche dcs mj. Mi lo

Hngelj von Vlutsberg (durch Fr. Juttas
von Mottling) wird bei dem gefertigten
Bezirksgerichte zur exec. Feilbktung der
dem Marlo K> asovc von Rosalniz Nr. 40
gehörigen, auf 960 fl. geschätzten Rea.
lltät Extr.-Nr. 8 der Steucrgemeinde
Rojalniz am

20. F e b r u a r ,
2 1. M ä r z und
19. A p r l l 1 8 8 4

unter den sonst üblichen Modalitäten
geschritten.

K. l. Bezirksgericht Mottl ing, den
19. November 1883.
(350—2) Nr. 11 640.

Executive
Realitätenversteigemng.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Francisca
Logar von Zirlniz (durch Herrn Dr. Deu
in Adelsberg) die exec, Versteinerung der
dem Josef Logar von Zlrlniz gehörigen,
gerichtlich auf 745 fl. geschätzten Rcalität
8ud Rectf.-Nr. 5 l3 aä Gut Turnlal
bewilliget und hiezu drei Feilbletungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

24. A p r l l 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadlum zu Handen der
Llcitatlonscommlssion zn erlegen hat, sowie
das Schätzungsftrototoll und der Grund-
buchsertract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loltsch, am 26sten
Dezember 1883.
__________ Nr. 9980.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton de
Schiava von Zirlnlz die executive Per»
steigerung der dem Lulas nun Franz
<_welc von Ntederdorf gehörigen, gerichtlich
auf 1208 ft. geschätzten Realität 8ud
Reclf.-Nr. 15 /1 , Urb.-Nr. 15. Past-
Nr. 67 „ä Pfarrlirchengilt Zirlniz be-
williget und hlezu drei Fellbletungs-Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

24 . A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
hicrgcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfanorealllät bei dcr
erstell und zweiten Feilbletung ,'ur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten,
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Llcitationscomlnission zu erlegen hat, suwle
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in ocr diesgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Loltsch, am 24stm
Dezember 1883.

(347—2) Nr. 9739?

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Modic von Vloslapollca die executive
Versteigerung der dem Franz Mele von

Zkkniz gehörigen, gerichtlich auf 950 fi.
geschätzten Realität 8ud Urb.'Nr. 170/4
ad Haasbcrg bewilliget und hiezu^ orci
Feilbietungs'Tngsavungen, un'o zwar^die
erste auf den

2 1. F e b r u a r ,
die zweite auf deu

22. M ä r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1 6 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfanorealilät bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die Licltationsbeolngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
dcr Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundliuchsextract sönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingeschen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 14ten
November 1883. '
(341—2) Nr. 10853.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte wird bekannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ierni Tre-
bar von Zirkniz Nr. 3 die exec. Verstei-
gerung der dem Georg Mazi von Nieder"
dorf Nr. 95 gehörigen, gerichtlich auf
230 si. geschätzten Realitäten aä Pfarr-
hofsgilt Zirkniz 8ub Rectf.-Nr. 25/4.
Urb.-Nr. 27/3, Post-Nr. 30 und ad
Herrschaft Haasberg. Nectf.-Nr. 560/2,
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOprocentiges Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie die Schätzungsprotokolle
uud die Grundbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l . Bezirksgericht Loitsch, am 31sten
Dezember 1883^
(346-2 ) Nr. 9693.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Ule von Zirkniz (durch Dr. Suppan iu
Laibach) die exec. Versteigerung der der
Maria Iurca von Zirtniz gehörigen,
gerichtlich auf 615 fi. geschätzten Realität
Lud Rectf.-Nr. 17/2, Urb.-Nr. 18/1 „ä
Pfarrhofsgilt Zirkniz, bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1884 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietuug nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unler demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchscxtract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am Uten
Novembber 1663.

(5448-2) Nr. 8017.

Relicitation.
Vom k, k. Bezirksgerichte Rcifniz wird

hiemit bekannt gemacht:
Es wurde wcgen Nichterfüllung del

Licitationsbedingnisse über Einschreiten
der Anna Veselj von Sigisdorf zur Ein<
bringung ihrer Forderung aus dem 23er-
theiluncisbescheioe vom 25. Mai 1883,
Z. 3154, M o . 117 fi. 70 kr. s. A. die
Nelicltaton der dem Michael Veselj ge-
hörig gewesenen und von Leonhard Ol^
goriö um 1300 fl. erstandenen Realität
Urb.-Nr. 1382 aä Herrschaft Reifnlz
auf dessen Gefahr und Kosten bewilligt
und zur Vornahme derselben die einM
Tagsatzung auf den

19. Februar 1 8 8 4 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, in del
hiesigen Gerichtslanzlel mit dem Beisätze
angeordnet, dass diese Realität hieb"
unch unter dem Schätzungswerte pel
1342 fi. an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden wird.

K, l . Bezirksgericht Reifniz, am 23slen
November 1883. ^ .

(226-2 ) Nr. 7312.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach wird
bekannt gemacht:

Es fti über Ansuchen dcs Iosc'
Kete von Wippach (durch Dr. Deu >>'
Adelsberg) die executive Versteigerung dec
dem Mathias Kete von Wippach P^o-
14 ft. 9 tr. s. A. gehörigen, gerichtlich
auf 910 fi. geschätzten Realitäten Einlaß
Nr. 448, 449 und 450 aä Eatastral-
gemeinde Wippach bewilliget und hiez"
drei Fcilbietnngs-Tagsatzungtn, und zwal
die erste auf den

20. F e b r u a r ,
die zweite auf den

20. M ä r z
und die dritte auf den

22 . A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uh^
in dieser Gerichlslanzlei mit dem Anhang/
angeordnet worden, dass die Pfandrcali-
täten bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schützlings
wert, bei der ovittcn aber auch untel
demselben hintangegeben werden.

Die Licltationöbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitam vor gemachte"'
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen del
Llcitattonscommission zu erlegen hat, sowle
die Echätzungsprotololle und die Grund"
buchsextracte können in der oiesgerlchtliche"
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, <""
20. Dezember 1683.

'(352^-2) Nr. 11034.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wlrd
bclannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Herrn Anto"
Moschct von Lalbach die executive ^
slrigcrung dcr dein Martin Novak v^"
Gereuth gehörigen, gerichtlich auf 645 p'
geschätzten Realität 8ud Einl.-Nr. 75 »"
Catastralgemeinde Gereuth bewilliget u"°
hiczu drei Fcilbletungs-Tagsatzuugcl', ""
zwar die erste auf den

2 1 . Februar ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

24. A p r i l 1 8 8 4 , „ . „
jedesmal vormittags von 10 bis 12 U ^
hlergerichts mit dem Anhange « " g e " ^
worden, dass die Pfanorealitüt bei o
ersten und zweiten Feilbietung nur "
oder über dem Schätzungswert, b"
dritten aber auch unter demselben hm»
gegeben werden wird. .H

Die LicitatlonSbedlngnisse, u>or''"
insbesondere jeder Acitant vor aemacyl
Anbote ein Idpruc. Vadium zu H"'!,^,
der Licltationscommission zu erlegen ^
sowie das Schätzungsprotololl ""d ^ ,
Grundbuchsextract können in der o
gerichtlichen Registratur eingesehen n,er"

K> t. Bezirksgericht Loilsch, am ^"!
Dezember 1883.
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(345-3) Nr. 9798.

Übertragung
dritter exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen der mj. Josef Mazi«

Mn Erben von Zirkniz (durch Dr. Dcu
m Adclsberg) wird die mit Bescheid vom
A April 1883, Z . 3427, auf den 20sten
"ltoder l. I . angeordnet gewesene dritte
exec. Feilbietung der dem Mathias Okof
von Nicderdorf Nr, 37 gehörigen, gericht-
"ch auf 2130 ft. geschätzten Realität 8ud
^ f - N r . 2 ^ !l<1 Sltticher Karstergilt
nut dem ftüheren Anhange auf den

23. F e b r u a r 1 8 8 4 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergerichts über-

w K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 14ten
"ovember 1883.

^ N H ^ ) Nr. 8394.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
. Vom k. l . Bezirksgerichte AdclSberg

wlrd belaunt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Stefan

^lepöar die executive Versteigerung der
bem Andreas Frank gehörigen, gerichtlich
«uf 159 l ft. geschätzten, in Nadajneselo
Megenen Realität Urb.'Nr. 13 ^ä Prem
bewilliget und hiezu drei Feiliitewngs-
^agsatzungen, und zwar die erste auf den
<. 25. F e b r u a r ,
"e zweite auf den

28. M ä r z
UNd dlc dritte auf den
i ^ . ^ ^ A p r i l 1 8 8 4 ,
leoesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ylergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
rr'lcn und zweiten Feilbictung nur um oder
«°er dem Schätzungswert, bei der dritten
"ver auch unter demselben hintangegeben
werden wird.
. Die Licitatiunsbedingnisse, wornach
^"besondere jedcr Licitant vor gemachtem
«nbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
"cilationscvmmission zu erlegen hat, sowie
^ SchützungsprotoloU und der Orund-
°Ull)Sezttract lünnen in der diesgerlchtlichen
"egljtratur eingesehen werden.

K. l . Bezirlsnerlcht Adelsberg, am
W. Oltober 1883. " '

(163—3) Nr. 11183.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Anna
Dormisch'schen Kinder, als: Maria,
Johann, Franz, Gregor und Jakob D o r -

Mlsch, resp. deren Rechtsnachfolger.
"on dem l. t. Bezirksgerichte Loitsch

wlrd den unbekannt wo befindlichen Anna
Dornusch'schen Kindern, als: Maria,
>!oyan^ F ^ „ ^ A ^ ^ und Jakob Dor-
ul'lch, resp. deren Rechtsnachfolgern hie-
Mlt erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Kobau von Kirchdorf
°'c Klage äß prusä. 27. November 18^3,
^> 11 !83, wegen Verjährt, und Erlo-
^>enerllärung von Satzposten eingebracht,
worüber die Tagsatzung ^ur Verhandlung
"n summarischen Verfahren auf den

, 2 ^ . F e b r u a r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts mit dem
A w ' g e des 8 18 der Allerhöchsten Ent-
Mießung vom 24,Oltober l845, Nr. 906
^- G. S., angeordnet wnrde.

Da der Aufenlhallsort der Geklagten
vle>em Gerichte unbekannt und dieselben
s e i c h t aus den I. t. Erblanden abwesend
„ e i ! " ^"^ '"an zu ihrer Vertretung und
M ihre Gefahr und Kosten den Hcrrn
" « " Puppig von Kirchdorf als Curator
b" 2owm bestellt.

^°vfmbe^?883^'^^ ^ " ^ ' "" ^ ^ "
^ 0 ^ 3 ) ' ^74797

an«n l5rmnerung
M ^ " l a " n a ^ Elisabeth, Ie rmj , Agnes,
" 7 ^ " t h Matthäus und Ursula P e r t o

Hdenstavas und deren unbekannte
^ Rechtsnachfolger.

lascht " ? ^ ' - l> Bezirksgerichte Groß-
I n i «r" ^ " Marlanna. Elisabeth,
u n d ' ^ H " s , Margarelh, Matthäus
deren .1 ̂ . ^ ° " " " Zdenstavas und
"Ut erinue t " " ^ " Rechtsnachfolgern hle-

Es habe wider sie bei diesem Gerichte,
Mathias Perko von Zdenskavas Nr. 11
die Klage äs prg.68. 24. Jänner 1884,
Z. 479, auf Verjährt- und Erloschen-
erllärung der auf der im Grundbuche der
Catastra'lgemeinde Zdenslaoas 8iid Ein»
läge Nr. 12 vorkommenden Realität am
ersten Satze auf Grund deS Uebergabs-
Vertrages vom 3. Februar 1825 für
Marianna Perlo ob 30 fl . , für Elisabeth
Perko ob 50 fl., für Icrnej Perko ob
70 fl., für Agncs Perlo ob 50 fl., für
Margurelh Pcrlo ob 50 fl. und für Ma l .
thäus und Ursula Perto ob des Aus-
gedinges einverleibte Pfandrecht angebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

2 5. F e b r u a r 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
sind. so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias Hoöevar von Großlaschiz als
Curator aä aotum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit felbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten lünnen,
widrigens diefc Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wlrd, und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rcchtsbchelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgcn selbst belzumessen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Oroßlaschiz, am
24. Jänner 1884.

(469-^3) Nr. 478.

Erinnerung
an Margareth Mahne und Matthäus
I v a n c von Stermec und deren ui i '

bekannte Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Vczirlögerichle Groß-

laschiz wird der Margareth Mahne und
dem Matthäus Ioanc von Stermec und
deren unbekannten Rechtsnachfolgern hie-
mit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Mathias Ivanc von Stermcc Hs.-Nr. 5
die Klage <1s pra68. 24. Jänner 1884,
Z. 475, auf Verjährt- und Erloschen
erllärung der auf der im Grundbuche der
Catllstralgemeinoe Großlaschiz uud Ein»
läge Nr. 255 vorkommenden Realität am
ersten Satze auf Grund der Heiratsver-
abrede vom 10. August 1795 dem ganzen
Inhalte nach für Margareth Mahne und
am zweiten Satze auf Grund des Ueber«
gabsverlrages vom 31. Jänner 1820 für
Matthäus Ioanc von Stermec ob 100 fl
C. M . oder 105 fl. ö. W. einverleibten
Pfandrechte angebracht, worüber die Tag-
satzung auf den

25. F e b r u a r 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Mathias Hoöevar von Großlaschlz
als Curator aci acwin bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschlz, 'M,
24. Jänner 1884.

(5386—3) Nr. 7039.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Die laut Bescheides vom 6. Juni
1883, Z . 3729, bewilligte dritte executive
Feilbletung der Realität ad Frcuoenthal
Band I I , toi. 185 des Primus Kovaö
von Patu, im Schätzwerte pr. 5985 ft.,
wird auf den

26. F e b r n a r 1 8 8 4 ,

vormittags 11 Uhr, hiergerichts über-
tragen.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
27. November 1883.

(334—3) Nr. 9125.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Adolf Obreza von Zirkniz die exec. Verstei-
gerung der dem Josef Prudiö von Nieder-«
dorfNr.71 gehörigen, gerichtlich auf 1295
Gulden gefchätzten Realität 8iid Rectf.-
Nr. 576 aä Haasberg bewilliget und
hiezu drei Feilbietuugs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

22. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 4 . A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere, mit Allsnahme des Exe-
cutionsführers, jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schähungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerlchtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 22sten
Dezember 1683.

(453—3) Nr. 9618.

Erinnerung
an Josef T o m a z i n von Mikote, respec-
tive dessen unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurk-
feld wird dem Josef Tomaiin von Mikote,
resp. dessen unbekanulen Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Agnes TomaZin von Zaloke die
Klage auf Anerkennung der Ersitzung der
Realität Ein l . -Nr . 1093 der Catastral-
gemeinde Arch eingebracht, worüber die
Tllgsatzung zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung auf den

25. F e b r u a r 1 8 8 4 ,

vormittags 8 Uhr, hiergerichts angeord-
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Franz
Malenäek von Zaloke als Curator aä
3,ot,um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Cnrator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und den Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Nechtsbehelfe auch dem be<
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsä'unnmg ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
16. November 1883.

(5262—3) Nr. 6866.

Relicitation.
Vom k. l. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton

Novak von Rudolfswert Nr. 22 in die
Uebertragung der mit dem Bescheide vom
2. November 1883, Z. 6349, wegen
Nichtzuhaltung der Licitatlonsbedingnlsse
von Seite der Ersteherin Ursula Hren
von Zagorlca Hs.>Nr. 16 auf den 13ten
Dezember l. I . angeordneten Rellcitntion
der Realitäten 8ud Grundduchsemlage
Nr. 44 und 45 der Catastralgemeinde
Zagorica, früher dem Anton und der
Ursula Hren von Zagorica Hs.-Nr. 16
gehörig, gewilliget und zur Vorliahme
derselben die Tagsatzung auf den

25. F e b r u a r 1 8 8 4 ,

vormittags 10 Uhr, mit dem Beisätze
angeordnet worden, dass die Realitäten
bei dieser Tagsatzung auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
3. Dezember 1883.

"(5582—3) Nr. 8268.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Fillallirche
in Naoajneselo (durch Dr . Deu) die exe-
cutive Versteigerung der dem Franz
Smerdel gehörigen, gerichtlich auf 1390 f l .
geschätzten, in Nadajneselo aclegenen, sud
Urb..Nr. 24 und 27 aä Prem vorkom-
menden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungcn, und zwar
die e.ste auf den

25. Feb rua r ,
die zweite auf den

26. M ä r z
und die dritte auf den

28. A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlcrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fetlbictung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wlrd.

Die Licitatlonsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies^
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
10. Oktober 1883.

" (5376^3) Nr. 8428.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wlrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lrainischen
Sparcosse (durch Dr. Suppantschitsch) die
exec. Versteigerung der dem Anton Morel
gehörigen, gerichtlich auf 2037 fl. geschätz-
ten, in Kleinmelerhof gelegenen Realität
Urb.«Nr. 4 aä Prem bewilliget und hiezu
drei Fellbletungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

25. F e b r u a r ,
die zweite auf den

28. M ä r z
und die dritte auf den

28. A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbielung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
nber auch unter demselben hlntangegc!>en
werden wlrd.

Die Llcitalionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote cin lOproc. Vadium zu Handen
der Ncltationöcommlssion zu erlebn hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsexlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werorn.

K. k Bezirksgericht Ndelsberg, «m
10. Oktober l883.
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Kleine Mmem
in K r a i n ist unter sehr billigen Vcdincumgen
abzulösen. Dieses Geschäft wirft einen jährlichen
Ertrag von einiqen hundert Gulden ab, rigiict
sich für ledige und auch verheiratete Personen,
insbesondere für Mliterium'u, Schneider und an-
dere Gewerbslcutc als Nebenbeschäftigung; Uebcr-
nahmspreis li00 bis 300 st. Nähere Auslnnft
m F r . M ü l l e r ' s Annoncenbureau in Laibach.

(647) 3 - 1

Eine hübsch gelegene

Wohnung
von 2 Zimmern mit oder ohne Zugehür wird
von einem alleinstehenden Herrn w n Gcorgi

M NTieten gesucht.
Gefällige Adressen werden in die Expedition

dieses Blattes erbeten. (646) 2—1

Für Brautleute uml junge
Ehepaare

die ihr neues Heini mit Bildern schmücken wol-
len, bietet sich jetzt im

Ausverkauf
Gongrefsplntz Ar. 8

(neben dem Theater)

eine äusierst günstige Gelegenheit, gut nnd billig
einzulaufeu. Man findet dort eine große Ans.

wähl hübscher (445)21—10

Oeldruck- und NelieMder
jeden Genres, Photo-

graphic«, Chromos, Wand-
teller

zu den billigsten Preisen.

IJeden üblen Geruchs
1(4809) M i m r J o 6 ~ 4 1
li aus dom IVIvll I U t / tilgt die M
1 3E. 3K. p r l v , I

I Eucalyptus-Mundessenz l
I von M. Dr. C>, M* F&bS? zu W i e n I
i | augenbl ick l ich und n a c h h a l t i g , gloich- |
i giltig, ob dorsolbo aus dom Munde, dem jfl
5 Magen, dor Lunge odor Nase herrührt, $
j da selbo das einzig e x i s t i e r e n d e Anti- II
ffl. septicum ist, wolchos ob soinor absoluten M
B UnschUdlichkelt nicht nur zum Aus- $
M spülen dos Mundes vorwondot, sondern I
Ufauch vorschluckt und inhaliort worden 4
K\ kann, um don üblon Goruch au dor Quollo v
M zu bohobon. Dio Eucalyptus-Mundossonz Jj
0 ist in allon Apotheken und renommierten |j
m Parfümorion vorräthig. Dirocto Bostollun- Q
M gen effcctuiert prompt J |
1 das eigene Versandt-Depöt |
H in Wien, L, Bauernmarkt Nr. 8. | |

Kunllmalsmng.
Vom Kirchcnbau-Ausschusse zu Zeyer wird

betauut qegcbeu, dass

am 20. Februar l. I . , um 9 Ul)r
vormittags, im Pfarrhofe daselbst

eine

IXinuenllll - l.lllitiltinn
stattfind, : w i r d , bei welcher nachstehende Ar-
beiten für die neu zu erbauende Kirche hintan-
gegeben werden:

1.) Maurerarbeiten . . . . 5354 st. 94 kr.
2.) ^immermannsarbeiten . 936 » 23 »
3.) Stmuncharbeitcn mit dem

nöthigen M a t e r i a l . . . 889 , 40 ,
4.) Tischlerarbeiten m i t dem

nöthigen M a t e r i a l . . . 1602 > 38 »
5.) Schlosserarbeitcn nüt dem

nöthigen Mater ia l . . . «41 » — »
6.) Spmglcrarbelten mit den:

nöthigen Mater ia l . . . 731 » 68 »
7.) Anstreicherarbriteu mit dem

nöthigen Mater ia l . . . 151 » 93 »
8.) Glaserarbeiten mit dem nö-

thigen M a t e r i a l . . . . 110 . 97 »
9,) Gürtlerarbeitcn mit dem

nöthigen Mater ia l . . . i(;o » __ ,
10.) Friedhos ° Maner mit dem

nöthigen M a t e r i a l . . 1770 , — .
Die Uebernchmer dieser Arbeiten haben vor

der Offertverhandlung ein 10proc. Vabiniu zu
erlegen.

V o m K i r c h e n b a U ' U u ö s c h u s f e i n I c h e r ,
am 1 . Februar 1884. (622) 3 - ä

Olicni zbor I. dolenjske posojilnice
registrirane zadruge z neomejenim poroštvom v Metliki

je pri svoji seji dn<5 25. novembra 1883 sledečo prenarejo društvenik pravil odobril in potrdil, in sicer za naprej
naj se glasi:

§ 3 c. Najem donarja proti obrestini tudi od noudov. 9. uri dopoldno v mestno pisarno v Motliki k občnoiuu zboru
§ 4 g. Prejom dopozitnoga denarja od kodor prido. uljuduo vabijo.
§ 4 h. Proiom donarja od obrosti tudi od noudov. -n • i ux u • i A %•
\ 8c. Posojilo donarja tudi neudom. D n o v m r o d o b c ü e ^ a z b o r a J° s l » d e č l :

„. . . - , , . , , . , , . . T, 1) Potrjonjo računa za loto 1883.
To pronarojo jo c. kr. okrozna kot trgovinska sodnna v Itu- o . „ „ , ., , , 1 Q Q < >

dolfovom vHlod odloka dne 8. jaimvarija 1884, ät. 1865, v zadružni 2") P r e d l o & b l l a n c o z a l e t o 1 8 8 3 '
register vpisala. 3.) Volitev ravnateljstva in nadzorniätva.

To so dajo splošno z dostavkom na znanjo, da so vsi za- 4-) Naznanilo rogistrirane spremombe gori imenovanib
družniki omenjono posojilnico na dan 17. februvarlja 1884 ob paragrafov.

Bilanea
konec leta 1883 jo sledeea:

>§ I n a e t j e gW- kr.l 2 nDolgroTri gW- k r <

1 Goto vino konoc leta 1883 1089 26 1 318 doložov udov 5724 -
2 187 bukvic v zalogi a 15 kr 28 05 2 Hranilno vlogo 59997 58
3 Posojilo na monjico 67746 06 3 Društveni zaklad 861 40 i

4 Čisti dobiček 2280 ^

Vkupe . . . . 68863 37 Vkupe . . . . j 68863 j 37

M C o t l i U a dne 31. docembra 1883.

Anton jproacnik l- r., Ferdinand SaUoJcer l. r., Jane» Po&ek l. r.,
blagajnik. ravnatolj. kontrolor.

Da jo ta bilanea in vos račun za leto 1883 revidiran in rosnično kakor jo sestavljon, tako tudi obstoji, potrjujomo :

Leopold Gangl l. r. Jane» Kapelle l r. MiJeo Cerniö l. r.
Ob enom so obznani, da ta posojilnica vloženi denar po 6 procentov poobrestujo.

Nadzornlgtvo I . doleujske posojilnice v Met l ik i dn6 1. fobruvarija 1884. [595]

I Ziehung 15. Februar |

j W PliiFii-Lis-PfKSi I
I Haupttreffer fl. 50 000 1
| nur fl. I und Stempel. |

|P . Weymann & Co. |
I Bank- und Wechslergeschäft (587) 3-2 $
1 "^rien, I.,-W"oHzeUe|3-ž=. |

Geheime Krankheiten
hoilo ich auf Grund nouostor
wissenschaftlicher Forschung,
selbst dio vorzwoifoltston Piillo,
ohno Borufsstürung. Ebonso dio
bösartigem Folgen gehe imer
JugeiuisUmlen (Onanie), Ner-
venzer rUttung und Impotenz .
Grösste Discretion. Bitto um
ausführlichen Krankonboricht.

(H9) H>r. B e l l a 62-n
Mitglied gelehrter Gesellschaften u. s. w.

6, Place de la Nation, 6, PARIS.

i Fracht- und Eilgutbriefe 9
In .... . . . rtl
PJ stets vorräthig boi in

Slg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg g
S in Laibach, 3
nl Bahnhofgasso 15. Congressplatz 2, ßj

(646) Nr. 777.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichle Laibach

wird bekannt gegeben, dass im Con-

curse des Anton A l v i a n aus Zirkniz

der Advocat Dr. Franz Papez in

Laibach in der Eigenschaft als Masse-

verwalter bestätiget und als sein

Stellvertreter der k. k. Notar in Loitsch,

Ignaz Gruntar, bestellt wurde.

Laibach am 5. Februar 1884.

^538—3) Nr. 216.

Bekamltmachung.
Den NealMibiM-n Blas Mista

und Iusef Icnöct von Luegg und Ncchls
imchfolgcrn unbelmmttn Aufcnlhlllteö ist
^railz Iurca von ^audul zum Curator
aä aowm aufgestellt und st<ln demselben
die Ocschcide vom 15. Dezember 1883,
Z. 61«, zugestellt worden.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch. am
26. Jänner 1884.

liolorn uur ^arautiort foiuc, Lorton 211 llu^sol-
oräoutliod dilli^vn ?roi8nn z>ortokroi Fogsn

I^aelinllliliw:
5 Xu. HoKkH, :»,ti'ill»M3oli, ü. 3 , ^
5 „ I^idslig,, »okr doliodt, . . . . « ^ . ^
5 „ vuda. drilwnt. ^ 4,5"
5 „ llsvlou. kuin8t,o HliaUtM, . . . „ b.-^
5 ^ 2°1ä.M«ll2Ü0. noeliocloi, . . . „ 5.4"
5 „ H o ^ H , arud., k«uri^ , 6,""

(621) Nr. 643.

Bekanntmachung.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte Laibach wurde bei der im

Register für Einzelfirmen eingetrage-

nen Firma

Franz Netter
Handlung mit Nähmaschinen und ZU'

gehör, die Eintragung der dem H ^

mann Bach m a n n ertheilten Pro-

cura am 5. Februar 1884 vor-

genommen.

Laibach am 5. Februar 1884.

s265^3) 3^74750-

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird
hiemit bekannt gegeben-

Es sei über Ansuchen des M a t h " "
Veiöan von Tcrnovca die mit den» - ^
scheide vom 1. November 1883 angeoldl'el
gewesene dritte exec. Feilbietung der dc»
Josef Äercan von Bojanivrh g e h « / "
Realität Urb.-Nr. 205^/, und 206/z
ad Herrschaft Sittich mm Einl.-M- <
und 8 der Catastralgemeinde MuWl m>̂
dem frühern Anhange auf den

. 28. Febru'ar 1 6 8 4 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, l ) ' ^

gerichts übertragen worden. ^ „ , „
K.t. Bezirksgericht Sittich, am 22!tt"

Dezember 1883.

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y r ck F e d . B a m b e r g .


